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»Wie es weiter geht«

Perspektiven der Erziehungsberatung 
 
von Silke Naudiet,  
Geschäftsführerin der Bundeskonferenz  
für Erziehungsberatung e. V.

Wissenschaftliche Jahrestagung der 
Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung 
in Niedersachsen e. V. 

17. und 18. August 2017 in Braunschweig
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•	Verbesserungen im Kinderschutz

•	Pflegekinderhilfe

•	Heimaufsicht 

Verschoben auf nächste Legislaturperiode

•	Inklusive Jugendhilfe

•	Weiterentwicklung der Hilfen zur Erziehung

2017 Weiterentwicklung der 
Hilfen zur Erziehung

	Verbesserungen im 
Kinderschutz 

2023 Inklusive Jugendhilfe
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Entwurf Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 
(KJSG) – »Vom Kind aus denken!«



August 2016	 Arbeitsentwurf wird bekannt 

September 2016 	 Themenbezogene  
	 Fachgespräche im BMFSFJ

November 2016	 Arbeitsentwurf wird vom  
	 BMFSFJ zurückgenommen

17. März 2017 	 Referentenentwurf wird vom  
	 BMFSFJ vorgelegt

12. April 2017 	 Bundesregierung beschließt  
	 den Regierungsentwurf

»Wie es weiter geht«
Entwurf KJSG
Werdegang KJSG
Jugendhilfe – 
Eingliederungshilfe
Stellungnahme bke
Links KJSG
Zielgruppen
Jugend
Familien aus aller Welt
Inanspruchnahme
HzE nach Ländern
Wir.EB
Beispiel Tübingen

besser
beraten

Der Werdegang des Kinder- und 
Jugendstärkungsgesetz (KJSG) – 1. Teil 



19. Mai 2017	 1. Lesung im Bundestag

19. Juni 2017 	 öffentliche Anhörung  
	 im Familienausschuss

30. Juni 2017	 2. und 3. Lesung im  
	 Bundestag

7. Juli 2017 	 Bundesrat nimmt KJSG von  
	 der Tagesordnung

22. Sept. 2017 	 Bundesrat wird sich mit  
	 dem Gesetzentwurf befassen
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Der Werdegang des Kinder- und 
Jugendstärkungsgesetz (KJSG) – 2. Teil 



Jugendhilfe Eingliederungshilfe

Systemischer Ansatz Personenbezogene Hilfe

Ressourcenorientierung Diagnostizierte 
Behinderung

Erzieherischer Bedarf Behinderungsbegriff
Wiederbefähigung  
der Eltern/der Familie

Förderung der Teilhabe

Ziel: Beendigung  
der Hilfe

andauernd bei 
fortdauernder 
Behinderung
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Jugendhilfe – Eingliederungshilfe
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2015 begonnen

•	Eingliederungshilfe nach SGB XII  
für unter 18jährige	 248.387 
davon außerhalb von Einrichtungen	 166.254

•	Eingliederungshilfe nach  
§ 35a SGB VIII	 27.624

•	Hilfe zur Erziehung	 558.047

•	davon Erziehungsberatung	 305.922

2015, www.destatis.de
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Jugendhilfe und  
Eingliederungshilfe in Zahlen*
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•	bke-Stellungnahme – Ausreichende Ausstattung 
sichert effektives Angebot (1/15)

•	Stellungnahme zum Arbeitsentwurf vom  
23. August 2016 (3/16)

•	Stellungnahme zum Entwurf des Kinder- und 
Jugendstärkungsgesetz (KJSG) des BMFSFJ (1/17)

•	Anmerkungen zum Regierungsentwurf vom  
12. April 2017 (2/17)

* veröffentlicht in den Informationen für Erziehungsberatungsstellen
besser

beraten

Stellungnahmen bke – SGB VIII Reform*
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•	Inklusive Erziehungsberatung wird begrüßt.

•	Der direkte und niedrigschwellige Zugang zur 
Erziehungsberatung muss erhalten bleiben und 
überall konsequent umgesetzt werden.

•	Der eigene Anspruch von Kindern und Jugend- 
lichen auf Beratung ohne Not- und Konfliktlage  
wird befürwortet. 

•	Eine Präzisierung des Titels Erziehungsberatung 
für § 28 SGB VIII wird angeregt.
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Eckpunkte der Stellungnahmen der bke 
1. Teil
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•	Systemische Sichtweise muss sich in  
der Jugendhilfegesetzgebung wiederfinden.

•	Vorschnelle Verantwortungsabgabe im 
Kinderschutz wird abgelehnt. 
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Eckpunkte der Stellungnahmen der bke 
2. Teil
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Stellungnahmen und Synopsen,  
eingestellt vom Deutschen Institut für  
Jugendhilfe und Familienrecht (DJuF)

http://kijup-sgbviii-reform.de

Stellungnahmen bei der Anhörung  
im Familienausschuss

https://www.bundestag.de/ausschuesse18/a13/
anhoerungen/stellungnahmen-inhalt/510182
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Weitere Informationen zur SGB VIII Reform



•	Familien, in denen Kinder, Jugendliche und/oder 
Eltern mit Beeinträchtigungen/Behinderungen 
leben 

•	Kinder und Jugendliche, die sich aus eigener 
Initiative anmelden 

•	Familien aus aller Welt 

•	Pflegefamilien

•	Herkunftsfamilien

•	Regenbogenfamilien

…
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Gibt es schlecht erreichte Gruppen  
im Einzugsbereich? 



https://www.bmfsfj.de/blob/114190/3bed7d59bea
3bc05c1eb8305b3dd2851/jugend-ermoeglichen-
jugendbroschuere-zum-15-kinder-und-
jugendbericht-data.pdf
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Jugend 
15. Kinder- und Jugendbericht
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Jugend 
bke-Fachtagung 2018



Sprachmittlung als Teil der Leistungen der 
Kinder- und Jugendhilfe 

Rechtsexpertise von Professor Dr. jur. Münder  
im Auftrag des DRK e.V.

http://drk-kinder-jugend-familienhilfe.de/
uploads/tx_ffpublication/DRK_Sprachmittlung_
KiJuHilfe_2016_BF.pdf
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Familien aus aller Welt – Sprachmittlung 



Quelle: Monitor der Hilfen zur Erziehung 2017 – Datenbasis 2015, Arbeitsstelle Kinder- und 
Jugendhilfestatistik der TU Dortmund  
http://hzemonitor.akjstat.tu-dortmund.de/2-inanspruchnahme/21-erneut-ueber-1-mio-junge-menschen- 
in-den-hilfen-zur-erziehung/
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Inanspruchnahme pro 10.000  
der unter 21-Jährigen
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Quelle: Informationen für Erziehungsberatungsstellen 1/2014
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Hilfen zur Erziehung  
nach Ländern in Prozent
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Hilfen zur Erziehung  
in Niedersachsen in Prozent
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Wirkungsforschung in der Erziehungsberatung  
http://www.wireb.de/

Erziehungsberatung wirkt!  
Informationen für Erziehungsberatungsstellen 1/2017

* BVkE – IKJ – Aktion Mensch
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Wir.EB*



Ziele

•	Stellenwert von Beratung im Gefüge der Hilfen 
erhöhen

•	Effekte von Beratung systematisch nutzen 

•	Akzeptanz und Wirkung von HzE optimieren

https://www.kreis-tuebingen.de/site/LRA-Tuebingen-
Internet-Root/get/params_E-2137679328/13577877/
Kurzfassung%20Fachkonzeption%20BO%206%20
2016.pdfbesser
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Beispiel 
Beratungsoffensive Tübingen 

»Wie es weiter geht«
Entwurf KJSG
Werdegang KJSG
Jugendhilfe – 
Eingliederungshilfe
Stellungnahme bke
Links KJSG
Zielgruppen
Jugend
Familien aus aller Welt
Inanspruchnahme
HzE nach Ländern
Wir.EB
Beispiel Tübingen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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